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SS Berlin, 6. Mai. Der parlamentariſche Kampf der || 
Häuſer unſerer Landesvertretung iſt zu Ende. Das ſchwere Thor 
des großen Gebäudes am Dönhofsplage iſt geſchloſſen, und erſt 
ein ſtarker Klingelzug öffnet die Pforte zu den öden Räumen. 
Todtenſtille lagert da, wo noch wenige Tage zuvor die regſte 
Lebendigkeit vom Morgen bis zum ſpäten Abend herrſchte; das 
Büreau im Entreſol iſt leer geworden, die etatsmäßige Regiſtra⸗ 
tur von drei Perſonen bildet den Ueberbleibſel des Heeres von 
Schreibern und Sekretairen, von Boten und Bedienſteten, die raſt⸗ 
los thätig hier den ganzen Tag ab- und zugingen, es iſt die Ruhe, 
welche der Aufregung und Anſtrengung folgt. Mit ſehr getheilten 
Hoffnungen und Erwartungen hatte man der Thätigkeit dieſer 
Seſſion entgegengeſehen. Die durch glückliche Wahlmachinationen 
erzielte Maſorität von Beamten, kleinen Herren und abhängigen 
Dienern, welche ſich anfangs fo ſehr breit machte und die frühere 
gemäßigte Rechte (Fraktion v. Bethmann⸗Hollweg) mit Gewalt 
in das Centrum und dies (die Katholiken) auf die Linke drängte, 
erfüllte die beſonnenen Vaterlandsfreunde mit Beſorgniß, zumal 
da das mit ſo großem Aufſehen erſchienene Programm der 
Rechten, wenn man anders an jene Majorität glauben wollte, 
allerdings zu gerechten Bedenken vollen Anlaß gab. Denn die 
Erzielung der reaktionären Pläne war, das läßt ſich nicht ver— 
kennen, mit Gefahren verknüpft, indem ſie einerſeits dem Indiffe⸗ 
rentismus und dem Hohne der jetzt von dem Schauplatz abgetre⸗ 
tenen Partei neue Nahrung gab, andrerſeits aber ſelbſt die Be⸗ 
ſonnenen auf die Seite der Gegner einer ruhigen naturgemäßen 
Entwickelung führen mußte. Aber Dank der loyalen Geſinnung 
der Regierung, Dank der eigenen Ungeſchicklichkeit der U 
ner bun r eib. 9 äne Ze 8. als di 8 ne 
einer kleinen, em eſer Erfolg auf das Deutlichſte gezeigt 
hat, keineswegs mächtigen Partei. Das Programm der Rechten 
blieb ein wirkungsloſes Geſpenſt und änderte dieſe Geſtalt nicht 
durch die Umſtempelung zu „Grundzügen konſervativer 
Volitit“. Die Gleichheit vor dem Geſetze für alle Preußen iſt 
intact erhalten, das freie Bekenntniß der. Religionen und die Uns 
abhängigkeit der Bürger- und Staatsbürger⸗Rechte von demſelben 
nicht beſchränkt, die Prügelſtrafe nicht wieder eingeführt und die 
Freizügigkeits⸗ und Heiraths⸗Beſchränkung in ihre Schranken zu⸗ 
rückgewieſen worden — das iſt ein Erfolg, der auch ſchwer in 
das Gewicht fällt und uns einſtweilen ſicher ſtellt vor den An— 
griffen dieſer konſervativen Politik auf das Staatsgrundgeſetz. 
Die Abwehr ſolcher Angriffe iſt auch eine „rettende That“ und 
dle Regierung kann ſie getroſt „zu den übrigen“ legen. Freilich 
N in dem, was die Majorität der Häuſer angenommen, Manches, 
was jenem Treiben genehm ſein mag und ihre Pläne unterſtützt, 
dein wir vertrauen auch hier der Loyalität und Einſicht der 
gierung, die jo oft durch den Mund des Minifterpräfidenten 
Mit edlem Freimuth ausgeſprochen hat, daß fie keine ihrer Maß— 
ahmen für unfehlbar und jede für abänderungd⸗ und verbeſſe⸗ 
zungsfähig halte, daß fie nicht weiter gehen wird, als es das Be: 
Aefniß erheiſcht, als förderlich iſt, und die treue Liebe und Hin 
hebung des Volkes für Regenten und Regierung und für jenes 
Ange Einvernehmen zwiſchen Fürſt und Volk, den Grundpfeiler 
ir weiteren Entwickelung der jetzt beſtehenden Verhältniſſe zu 
haften. Man wird jenen retrograden Beſtrebungen gegenüber 
er Haltung der Linken im Hauſe der Abgeordneten eine ehrende 
Anerkennung nicht verſagen können, man wird mit dem Be— 
ühiſein des befriedigten Rechtsgefühls auf die unermüd⸗ 
iche Entgegenjegung. von Gründen, auf die ſtets klare Darle 
ung der Sachlage und den Hinweis auf das unabweisbare 
edarfniß, womit die Abgeordneten der Linken Schritt für 
bach den Rechtsboden zu behaupten bemüht waren, zurück: 
iden, zumal wenn man Namen wie die von Auerswald, 
Ph Schwerin, v. Patow, Wentzel und Kühne auf Sei⸗ 
u der Oppofition ſieht, einer Oppofition, von welcher wohl ſelbſt 
di. Mgherzigfte Regierung Nichts zu beſorgen hatte, wohl aber 
le Vaterlandsfreunde die Anbahnung und Förderung eines bes 
unenen Fortſchritts zu erwarten haben. Dieſen Männern, die wir 
it ſteter Hintanſetzung des eigenen Intereſſes oft auf Seiten der 
r gierung geſehen haben, wo die Sonderintereſſen der kleinen Her: 
5 ein ganz entſchieden oppoſitionelles Gebahren hervorriefen, iſt 
| ech danken, daß die Achtung vor dem Staatdgrundgejeg 
| v alten worden, das ift der eigentliche Grundzug konſer⸗ 
der Politik, bleibt der erhalten, dann iſt auch die Ver 
; tor 9 felbft nicht gefährdet, und die angeftrebten Verbeſſerungen 
die en ſich in der That ſegenzreich geſtalten — hoffen wir, daß 
nächſte Zukunft uns dies beweift. 
Verl Ein leichtes Unwohlſein Ihrer Maj. der Königin hat die 
ein; gung des k. Hoflagers von Charlottenburg nach Potsdam 
nch Tage verzögert. Die Kaiferin Wittwe von Rußland wird 
1 2 14. ſondern erſt am 18. d. M. hier eintreffen, etwa 
mühen in Sansſouci verweilen und ſich, wie ich Ihnen ſchon 
ein; te, ſodann nach Wildbad begeben. Es iſt nicht unwahr⸗ 
bor, lich, daß Se. Mal. der König Seiner kaiſerlichen Schweſter 
einen Beſuch abſtattet und dann gleich einen Ausflug nach 
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wird ſich ſchwerlich eine 


Mittwoch, den 7. Mai. 


Baden-Baden und von dort in die hohenzollernſchen Lande un: 
ternimmt. : 

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen gedenkt ſich 
im Auguſt nach Moskau zu begeben, um den Krönungs,-Feier⸗ 
lichkeiten daſelbſt beizuwohnen. 

Der Rittergutsbeſizer von Rhade zu Funkenhagen hat das 
Mandat als Abgeordneter für den zweiten Kösliner Wahlbezirk 
niedergelegt. 

Auf Befehl des Kaiſers von Rußland treten jüngere ruſſi⸗ 
ſche Offiziere in nächſter Zeit in die verſchiedenen Armeen der 
europäiſchen Mächte ein, um ſich von den militairiſchen Einrich⸗ 
tungen, namentlich von den ökonomiſchen, genaue Kenntniß zu 
verſchaffen. Auch zur britiſchen Marine find ruſſiſche See⸗Offi⸗ 
ziere kommandirt worden und werden dieſelben ſchon in Kurzem 
Berlin paſſiren. 

Man ſchreibt der „K. Z.« von hier unterm 4. d.: Bezüglich 
der rheiniſchen Oemeinde-Verfaſſung begegnet man heute überwiegend 
günftigen Auslegungen der geftrigen königlichen Verabſchiedungs⸗Rede. 
Für die öſtlichen Provinzen dagegen iſt die guts herrliche Gemeinde⸗ 
und Polizei⸗Gewalt nunmehr wohl unwiderruflich als hergeſtellt 
zu betrachten, und es fragt ſich nur noch, welche durchgreifende 
Maßregeln oder wenigſtens Inſtruktionen zur wirkſamen Kontrolle 
der Verwaltung derſelben die Staats » Regierung ergreifen wird. 
So lange man auf eine baldige Umgeſtaltung des ganzen Ver⸗ 
hältniſſes rechnete, konnte die Regierung ein Auge zudrücken gegen 
die vielfachen praktiſchen Uebelſtände. Jetzt, wo das Dominial: 
weſen wieder befeſtigt iſt, wird das wohl nicht länger für zu⸗ 
läſſig erachtet werden. Wer nicht dort war oder von Augen: 
zeugen detaillirte Schilderungen dieſer Uebelſtände vernommen hat, 

Hate Vorſtellung von ihnen machen. 
Während der betreffenden Berathungen wurden im Hauſe der 
Abgeordneten einige bezeichnende Mittheilungen 
zählte Herr Harkort von feinen Erlebniſſen auf einer kleinen Reife 
in Ober⸗Schleſten folgender Maßen: „Gleich beim Eintritte auf 
der erſten Station, Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr, kam der 
Wagen an, hörte ich einen großen Lärm auf dem Markte. Was 
war's? Ein Bauer hatte ſein Pferd auf offenem Markt ange⸗ 
bunden und war in ein Haus getreten; inzwiſchen hatte ſich ein 
Dieb aufgeſetzt und war abgeritten. Ich komme nach Beuthen, 
dort lag Mittags um 12 Uhr, am hellen Tage, ein Wagen mit 
zwei Schimmeln im Graben. Der Knecht ſpannt die Pferde aus, 
eilt nach der Stadt, und als er wieder zurückkommt, ſteckt der 
Karren im Dreck, aber die Schimmel waren weg. Der Dieb 
war längſt abgezogen. Ich beſuchte einen ſehr reichen Ritter⸗ 
gutsbeſizer; dort kam die Rede auch auf die Polizei. Er ant⸗ 
wortete mir: „„Ja, die iſt allerdings ſehr ſchlecht; denn ſie iſt 
zu koſtſpielig. Im Dorfe hatten wir einen notoriſchen Dieb, er 
hatte Gott und alle Welt beſtohlen, konnte aber nicht überführt 
werden. Da haben die Bauern ſelbſt die Juſtiz in die Hand 
genommen und den Kerl todtgeſchlagen, und es hat nicht Henne 
noch Hahn danach gekräht.““ Ich hatte mein Hauptquartier in 
Königshütte; Morgens um 5 Uhr fuhr ich nach Gleiwitz und 
ſah unterwegs einen großen Zuſammenlauf von Volk. Was war 
es? Man hatte eine Frau geſchlagen, angeblich, weil ſie ihren 
Mann vergiftet hatte. Das war Volks⸗Juſtiz, weil keine Polizei 
da war. Bei einer kleinen Exkurſion im Walde finde ich einen 
Knochenhaufen. Ich frage, woher dieſe außerordentliche Erſchei— 
nung, und da wird mir geantwortet: „„Sehen Sie, das iſt der 
Plaz, wo das geſtohlene Vieh geſchlachtet, vertheilt und auch 
theilweiſe verzehrt wird.““ Herr Harkort ſteht mit ſolchen Er: 
fahrungen aber durchaus nicht allein da. So wußte z. B. 
der Abgeordnete Lette aus feiner früheren Stellung als Patrimo⸗ 
nial⸗Richter mitzutheilen, daß die gutsherrliche Polizei⸗Obrigkeit 
an dem einen Orte einen gewaltſamen Diebſtahl mit einigen Tha⸗ 
lern beſtrafte und dieſe an die Armenkaſſe zahlen ließ; an einem 
anderen Orte wurden zur Buße für einen einfachen Diebſtahl 25 
Thaler gefordert und bezahlt, und dieſe floſſen in die Taſche des 
Gutsherrn. Die Regierung hat nun auf moͤglichſt zuverläſſige 
Kontroll-Einrichtungen zu ſinnen und auf entſprechende Strafen, 
um ſolchen Uebelſtänden entgegen zu treten. Dieſe Aufgabe wird 
jedenfalls keine ſehr leichte ſein. 

Die Abreiſe des jungen Prinzen Friedrich Wilhelm nach 


London iſt, wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, noch um eine 
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en gemacht. So er⸗ 
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j Vier Hofwagen erwarteten den König, der von einem bedeutenden 


kurze Zeit verſchoben. In jedem Falle dürfte derſelbe aber 


das Geburtöfeft der Königin Viktoria am 24. Mai am engliſchen 
Hofe mitfeiern. In Bezug auf die zwischen dem preußiſchen und 


engliſchen Herrſcherhauſe anzuknüpfende engere Verbindung ſoll ſich i 
Lord Clarendon in Paris, preußiſchen Staatsmännern gegenüber, 


in einer ſehr hervorhebenden Weiſe geäußert haben, wie fie beim 


preußiſchen und beim engliſchen Volke nur Freude und Befriedi⸗ 


gung hervorrufen kann. f 


Frauk reich. 


geſtern Abend gegen 11 Uhr in Paris ein. Der Prinz Napo⸗ 


Gefolge begleitet iſt. Eine ziemlich große Menſchenmenge hatte 
ſich an dem Bahnhofe eingefunden; der Ruf: „Vivat König 
Wilhelm!“ ertönte mehrere Male in echt ſchwäbiſchem Dialekt. 
Der Kaiſer und der Prinz Jerome bewillkommten den König bei 
ſeiner Ankunft in den Tuilerieen. Heute machte Seine Majeität 
der König von Würtemberg der Kaijerin einen Beſuch. — Nach 
dem Pays iſt Herr von Richthofen, ehemaliger preußiſcher Ge⸗ 
ſandter in Mexico, zum preußiſchen Mitgliede der Kommiſſion der 
Donau⸗Fürſtenthümer ernannt worden. 

Seit der Veröffentlichung des Friedens- Vertrages ſind einige 
in den Provinzen erſchienene Organe des Orleanismus vom Schau⸗ 
plage abgetreten, einige derſelben, unter anderen der in Cleremont⸗ 
Tonnere erſcheinende Ami de la Patrie und der Courrier de la 
Gironde, find zum Bongpartismus übergegangen. Herr Renée 
hat feinen Vertrag als politiſcher Direktor von Pays und Conſti⸗ 
tutionnel unterzeichnet. Das letztgenannte Blatt wird von nun 
an feine halboffizielle Stellung wieder einnehmen. 

Graf Tolſtoi, der ſeit länger als 25 Jahren und bis zur 
Kriegserklärung dahier als Korreſpondent des ruſſiſchen Unterrichts: 
Miniſteriums thätig war, iſt wieder in Paris eingetroffen. — 
Der Kriegs⸗Miniſter iſt vom Kaiſer ermächtigt worden, dem 
Biſchofe von Puy für die koloſſale Bildſäule auf dem Corneille⸗ 
Felſen 150,000 Kilogr. Eiſen, die von den in der Krim erbeute⸗ 
ten Kanonen herrühren, zur Verfügung zu ſtellen. 

Einem Privatſchreiben aus Genua im Conſtitutionnel ent 
nehme ich Folgendes: „Der Kongreß von Paris hat Reſultate 
gehabt, die anfangen, ſich zu entwickeln. In Neapel und in Rom 
iſt die Rede von einer Amneſtie. Der König von Neapel wird 
ſogar, ſo heißt es, die Verfaſſung von 1848 wieder ins Leben 
urückrufen (2), a ARTE: nie abgeſchafft, ſondern nur ſuspen ? 
dirt wurde. Man fügt ſogar hinzu, daß das Lokal, worin die 
Sitzungen ſtatt fanden, reparirt wird. Man verſichert ferner, 
daß Poerio und die politiſchen Gefangenen der Inſeln Niſida, 
Pentelleria und Lampedus und der Feſtung Monte Fusco in 
Freiheit geſetzt worden ſeien. Oeſterreich hatte vor 6 Monaten 
durch zwei ſeiner Erzherzoge verſucht, einen Wechſel des Syſtems 
hervor zu rufen. Man antwortete ihm aber, es ſolle keinen 
Rath, ſondern Beiſpiele geben.“ 

Der talentvolle Schriftſteller und Redakteur der „Preſſe“, 
Morpurco, iſt geſtorben. Derſelbe hatte ſich durch ſeine Schrif⸗ 
ten über den Orient, wo er viel gereift, einen bedeutenden Namen 
gemacht. Girardin ſendet dem Verſtorbenen in der „Preſſe“ 
einige Worte nach. Für dieſen iſt er ein bedeutender Verluſt. 

(Köln. Ztg.) 

Der B. B.⸗Z. ſchreibt man von hier: Ich höre heute von 
einer außerordentlichen Ambaſſade, die dem Grafen Morny den 
Weg nach Rußland bahnen ſoll. Der Kaifer von Rußland hat 
dem Kaiſer der Franzoſen feine Ihronbefteigung offiziell notifiziren 
laſſen, der Kaifer der Franzoſen wird dem Kaiſer von Rußland 
die Geburt des Prinzen nicht minder offiziell notifiziren laſſen. 
Dieſe Funktion ſoll, ſagt man, dem Marquis von Larochejacquelin 
übertragen werden, wo nicht Herrn de Laroch Foucauld, der ſich 
neuerdings in die volle Gunſt des dermaligen Beherrſchers von 
Frankreich zu ſetzen verſteht. Louis Napoleon freut ſich ſeines 
Legitimiſten, der Buße thut, 90 Mal mehr, als eines Bonapartiſten 
von Haufe aus, und das geringe Häuflein derer, die ſich noch hart 
näckig von den Zuilerien fern halten, a daß dies 
ihr Verdienſt iſt, wird von Tage zu Tage lichter. Der Kongreß 
hat um dieſe geſellſchaftliche Verſchmelzung dieſes Reſtes der 
altköniglichen Partei mit dem Hofe der Tuilerien ein weſentliches 
Verdienſt. Man hielt ſich bis zur Ankunft der Ruſſen und 
Preußen mit aſcetiſcher Strenge von allen Geſellſchaften zurück, 
die irgend ein Element des neuen Regime's enthielten. Orloffs 
Ankunft gab das Signal zum Beginn einer mit wunderbarer 
Raſchheit vollzogenen Amalgamirung. Man drängte ſich in ſeine 
Salons und konnte ſich nicht enthalten, ihm in die Salons zu 
folgen, die er beſuchte. Man ſchmeichelte ſich, ihn in legiti⸗ 
miſtiſche Kreiſe zu bannen, aber der ſchlaue Ruſſe wußte ſich 
auf dem Boden von Paris zurecht zu finden, ſich von den 
Parteien frei zu halten, ohne eine darunter zu verletzen. Was 
er übrig gelaſſen an Senitenten, das ſchloß ſich dem großen 
Strome an, als Graf Hatzfeld die Iſolirtheit ſeiner Salons auf: 
zugeben ſich entſchloß und ihnen den Charakter beilegte, den ein 
diplomatiſcher Salon in Paris haben muß, wenn er für das 
gelten will, was er ſoll. Heute ſtehen die Pforten der Zuilerien 
Allen offen, und nur wenige Legitimiſten find es, die draußen 
bleiben, die Meiſten den Augenblick erſpähend, wo fie ohne Eflat 
eintreten können. = g 

Großbritannien. 


London, 3. Mal. Lord Clarendon hat heute den Text 


eines Zuſaßvertrages, welcher zwiſchen den Souverainen von 
Paris, 4. Mal. Der König von Würtemberg traf erſt Großbritannien, Frankreich und Oeſterreich zur Aufrechterhaltung 


der Unabhängigkeit des türkiſchen Reiches und zur Abwehr jeder 


leon, der Graf Bacciocchi, erſter Kammerherr des Kaiſers, und Invaſion abgeſchloſſen wurde, auf den Tiſch des Oberhauſes ge: 


mehrere andere Perſonen empfingen denſelben auf dem Bahnhofe. ‚| legt. 


Dieſer Vertrag lautet: 


N 


u 


e 
Pr Fürſten Gbika eine offizielle Mittheilung gemacht hat, nach Um was ſpielten fie? Um ein Landgut? Um Gold oder Juwelen? 


FORTE : ; le Aftorreichif { ; Keineswegs: — Spieler und Zuſchauer waren eine ſeit 20 Stunden 
England und Irland, Se. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich welcher die öſterreichiſchen Okkupationstruppen in etwa ſechs a teler und x war 0 

Sn 15 5 i f 5 15 8 > serlammelte Jury, die über Schuld oder U ld e des Mordes 
und Se. Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen haben — beſeelt Monaten die Moldau geräumt haben würden. Ein Vorſchlag | a Wübrierechen jolke! "Da dre Ebenen leich getheilt 


von dem Wunſche, unter ſich das gemeinſame Handeln zu regeln, | des Grafen Coronini auf eine Verſtärkung der Nationalmiliz, wel: || waren und die eine Hälfte für Schuldig, die andere für Nichtſchuldig 
welches jeder Bruch der Bedingungen des Pariſer Friedens ihrer⸗ cher eine Anzahl öſterreichiſcher Offiziere als Inſtruktoren bei-] ſtimmte, fo batte endlich nach langem Ueberlegen eines der Mit- 
ſeits nach ſich ziehen würde — zu dieſem Zwecke ihre Bevoll- || gegeben werden jollten, ſoll von einem zur Berathung über dieſen Bee den Vorſchlag gemacht, die Sache durch eine Partie Piquet 


„Ihre Majejtät die Königin des Vereinigten Königreichs von 


mächtigten u. ſ. w. ernannt, welche nach Auswechſelung ihrer [ Gegenſtand einberufenen Divan abgelehnt worden ſein. ee 11 Lene a Tat Nagra voten dee 1 
Vollmachten und Gutbefinden derſelben folgende Artikel beſchloſ⸗ Krim. ſtraubende Epiſode um jo leichter. Das J oder Nein wurde von 
ſen haben: 6 ; Bei Sebaſtopol wurde an der Stelle, wo die Minen⸗ dem Aus N Bag gemacht. Glücklicherweiſe war der Soer 

Art. 1. Die hohen kontrahirenden Theile garantiren einzeln || Exploſion jo vielen braven Soldaten das Leben gekoſtet hat, ein von der Partei des Nein, — umb ala er daher gewann, rande 


155 . a. ; 4 1 ury zum Wahrſpruche vor und erklärte den A ür nicht⸗ 
und gemeijam die Umabängigfeit und Unverlegbarteit des iron Kreuz mit folgender, Injehrft ausge ener Buds. Seb nurde das geben eine Made en 
maniſchen Reiches, welche in dem zu Paris am 30. März 1856 Unis par la vietoire, rettet. Eine einzige Coeur-Neune batte dem 97er zur Quinte ge⸗ 
abgeſchloſſenen Vertrage erwähnt ſind. Reunis par la mort, fehlt. Fiel ſie ihm zu, ſo wurde der Angeklagte gehenkt. 

deſ dict, 2 Jede Verletzung der Beſtimmungen genannten Ber: Du soldat c'est la gloire, „„Wo iſt Euer Haus?“ fragte ein Reiſender einen Mann, 
traged 1 von e 1 Mächten des gegenwärtigen Des braves A le Er 5 + 7 8 in 5 tiefſten 806 15 1 Weſten Nordamerika's 
\ Sieg verei en To ) antraf. — „Mein Haus abe i 1 8 

Vertrages als Casus belli betrachtet werden. Dieſelben werden „Durch den Sieg vereint, durch verkettet, das iſt der po ! 3 gar fein Haus Je nun, 


2 . Krieger Ruhm und der Tapfern Loos.) N 0 1 
ſich mit der hohen Pforte über die Maßregeln verftändigen, welche War Monteur de 16 Pole melde neden Bret ee 5 1 Thierſteſſch und wilden Trut- 
nöthig ſein werden, und werden unter ſich unverzüglich die Ans 


ae et aus Petersburg verſichern, die ruſſiſche Regierung habe, um 
wendung ihrer Streitkräfte zu Land und See beſtimmen. je Rä N des Cherſo i den || jeid der zweite Mann, den ich ſeit ei ‚ 
Alt 3. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt werden, die Räumung der Holhebene n ae menen den nen ad ee e eee ee 


5 0 i Wan jeas⸗ men, und wie ich höre, hat ſich zehn Meilen flußabwärts ſchon eine 
und die Ratifikationen deſſelben ollen binnen 14 Tagen oder, Lee de deen den . Abbe ven Sade z nahme ganze Familie angeſiedelt. Die taugt nit He mich a muß 
möglich, noch früher zu Paris ausgewechſelt werden. ransportſch Idi E A wieder in den Urwald zurückkehren!“ — Ein Reiſender, der das 
wenn moglich, g 0 4 von Truppen und Kriegs⸗Material, geſtatten. Bekanntlich halten ][ Land am Amazonenſtrom beſuchte, erzählt: Als ich längs des Stran- 
Se geschehen zu Paris am fünfzehnten Tage des Monats die Ruſſen das nördliche, die Verbündeten das ſüdliche Ufer bes || des auf- und abging, wurde ich Zeuge eines Schauſpiels, das, wie 
April 1856.“ (Folgen die Unterſchriften.) „ set. Um auf die Rhede zu gelangen, muß ein Kanal durch die || mir die Eingebornen erzählten, ziemlich bäufig it. Unge ähr 40 
Die Ratifikationen dieſes Vertrages wurden am 29. April in verſenkten Schiffe gemacht werden. Dieſe Arbeit hat wenig 
Paris ausgewechſelt. 


Schritte von mir lag ein ungeheurer Jaguar auf einem Fels, au 
Sante ie 1 5 Höhe mit dem Waſſer, aus ek: Bon Zeit 9 eit 

London, Montag, 5. Mai, Nachts. Sowohl im Ober⸗ 0 sähe 0 
hauſe wie im Unterhauſe fand heute die Adreßdebatte über den 


3 chlug er mit ſeinem Schweif ins Waſſer und zu gleicher ob 
Stettiner Nachrichten. er eine ſeiner Vordertatzen und fing ſich Fiſche, En ungewöhn⸗ 
Friedenstraktat ſtatt. Im Oberhauſe tadelten Malmesbury und 

Derby den Traktat; derſelbe ſei ungenügend, weil die Neutraliſi⸗ 


Stettin, 6. Mai. Heute fand 5 die General⸗Verſammlung licher Größe. Die tent durch das en getäuſcht, bilden ſich 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſtatt. Die Rein-Ein- || ein, es rühre von fallenden Waldfrüchten her, die fie ſehr lieben, 
nahme für Dt 9210 Jahr ar 4 2 N 6 barmlos heran und gerathen jo in die Klauen des Ver⸗ 
. ? (außerdem noch 285 r.), wovon pCt. den Aktionairen zu- rathers. 5. En! y 
Nite 1 a eg 0 d el Peng fuer, während Y pCt. zur Bildung des Reſervefonds verwandt * Als ein eigenthümlicher Beitrag zur Sittengeſchichte des Büb⸗ 
Nikolajeff und Sebaſtopol ſtaͤnden, weil in dem Traktate Cirkaſ- wird. Dem Borjigenden des Verwalkungsraths, Reg.⸗Nath Heege⸗ | nenmejens unſerer Tage b dend n in No. 34 der „Ham⸗ 
ſien an Rußland überliefert worden, und England in demſelben || waldt, wurde eine Gratifikation von 500 Thlr. zuerkannt. (B. 3) burger Theater⸗Chronik“ zu lesende „Erklärung“ betrachtet werden: 
das Durchſuchungsrecht aufgegeben habe. 
Im Unterhauſe griff Manners den Traktat aus ähnli⸗ 

chen Gründenan; derſelbe wurde von Layard und Ruſſel verthei⸗ 
digt. Letzterer berührte in ſeiner Rede die Intervention in Italien. 


— „Der Thegter⸗Agent Ed. Chriftiany iſt von mir in del e unver⸗ 
n 
Eine Abſtimmung in der Adreß⸗Debatte fand heute noch nicht 


ſchämter Aeußerungen, die derſelbe ſich mir gegenüber, ezug auf 
ſtatt. Palmerſton theilt mit, daß keine türkiſche Zolltarifsände⸗ 


| eine ihm kürzlich von mir als Geſchenk bewilligte Benefizvorſtellung 
| (die fünfte, die ich ſchwach genug war, ihm in nicht langer Zeit zu 
gr erlaubte, gezüchtigt und zur Thür hinaus geworfen. 
arnach ſind für die olge die in ſeinem Blatt über mich und mein 
Theater erſcheinenden Schreibereien zu beurteilen. Dieje Erklärung 
ein für allemal. Ad. Dibbern, Direktor des Stadttheaters. Altona, 


run i i, und da Rußland verpflichtet habe, die |} tt ſeine baldige gänzliche Wiederberſtelung zu erwarten. 28. April 1856.“ 
ab e nl in 1 155 180 EN Ai nr * In Plauen bat ein Schüler der dortigen Realſchule durch Wee Börfenberichte 
3 5 d N 5 einen unglücklichen Zufall einen ſeiner Mitſchuler und beiten Freund Berlin, 6. Mal. Wei ſchäftel zig 
chweden und Norwegen. durch ein ſcharfes Rappier erſtochen. Derſelbe hatte nur wenige] nabe Termi 3 ai, Weizen, geſchäftslos. Roggen, loco und 
Stockholm, 1. Mai, Eine Korreſpondenz in Aftonblas || Tage vor dem Exelgniſſe jeinen getöbteten Freund von der Gefahr ermine behauptet, ſpätere etwas billiger verkauft. Rüböl, 


det aus Frankfurt a. M. hat hier viel Aufmerkſamkeit und Theil⸗ 
nahme gefunden, und ganz beſonders der Paſſus, in welchem von 
dem Bündniffe Schwedens und Norwegens mit den Weſtmächten 
und der Wichtigkeit, welche man demſelben jetzt in Frankreich bei⸗ 
lege, geſprochen wird. Mit Recht wird in dieſer Korreſpondenz 
die Behauptung, daß, wenn Schweden und Norwegen ſich früher 
entſchloſſen, ein ehrenvollerer Friede hätte zu Stande gebracht 
werden können, zurückgewieſen und die Anſicht verfochten, daß 
Napoleon vielleicht ein Jahr früher, aber keineswegs unter ehren⸗ 


f etwas feſter. Spiritus, feſt 

des Ertrinkens mit eigner Lebensgefahr gerettet und jetzt hat dem IF De ter. Spiritus, TEIER, 

Ueberlebenden, der in Raſexei verfallen 15 die Zwangsjacke ange- eizen loco 80-112 Rt. ) als 

legt werden müſſen. Die Sektion des * hat ergeben, daß Roggen, loco B4—B7pid. 7476 Rt. pr. Sepfd. bez., Kündi⸗ 

ver Stich mitten durch das Herz gegangen war. | gungen waren 72 Rt. pr. Sepfd. bez auf kurze Lieferung Söpfd. 
* Bor einiger Zeit, erzählt die „Newporker Gegenwart“, ſaßen 39175 885 ere bez., Srübjahr, 6 269 — 7 At, bez. u. Gd. 

in einem großen Gerichtssaal in Nashville (Tenneſſee) zwei ehrbare ., Ir. tai- Juni 68 14768 — 4 Rt, bez., 68% Br., 68 Gb, 

ie Piquet bei dem Schein zweier Juni-Juli 64 12 — 64—½ Rt. Kr „ Br., 61 Gd. Juli-Auguſt 

Lampen. Auf Seite eines jeden der Spieler ſaß eine gewile Zahl e 85 u. Gd., 60%, Br., Sept.⸗Okt. 56% 56 Rt. bez. 

Auberes We . 5 — e un Athem 5 a Gerſt 1 8 48 48 Rt 

Ausgang der letzten Partie erwarteten. Allem Anſcheine nach m 5 

um ons ſehr Berku fende allet Verben, Denn Wr ee L Mi 25 Ru las * Mai⸗Juni 33 Rt. Gd. 


meiſter zerhackt, aber was er auch an theoretiſchen Kenntniſſen „Was wollen Sie von mir? fragte der Graf. Warum rufen: der arme Octave! Sie werden verkannt werden, wie 
befigen mochte, ſo hatte er doch nicht mehr zur praktiſchen Aus; mich nicht tödten, da Sie es doch konnten? Warum wollen Balzac's Colonel Chabert, der beweiſen wollte, daß er nicht ge 
führung den kraftvollen Arm, der den Muriden Schamyl's ſo Sie den Kampf nicht fortjegen und mich nicht meinen Degen || ftorben ſei.“ 


voleren Bedingungen, mit Rautaud fid würde ausgejöhnt nden | id das Spiel zog ſich gleich dem Schachſpiel zweier erfahrner Geg- || G Rübe loro 15% Rt. Br, Mai 181113 Rt. ber, Br. u. 
Die Zukunft dürfte wohl den Schleier lüften und deutlich zeigen, — ne — 1 die Sue. han 3 ber er 2 legten, | Bei eee 105 5 u. Gd. N 
wer am meiſten die Intereſſen 8 8 um eigener Zwecke wil⸗ e ab nit Partie, 52 1. ( MORD en | Dan lo u. Pief. 1 Por 1 a At. 
i be tr (Di i iöfer, no erlegter, und mit einer peinlichen Aufmerkſamkeit be- |} 121 r Wiel. ne 5 
100 15 Dag en ende e 1 Ne re, handelt, wie keine der vorhergehenden. Der eine Spieler ftand be⸗ | Rt Bungee loco Mat 818 29% Rt. bez., Mai 29 Naeh — "a 
ec ben diöpuche größer, || peits auf 27, — der andere war bei 80 angelangt. Man ſchien Br. u. 6 Br. u. Gd. Nat. Jun u, Zuni-Juli 29% t. gez. 
als in Turin.) — Der erſte Mal, dieſer Tag eines allgemeinen [ allgemein auf der ger Seite erſchrocken und geipannt, während die Br. u. Gd. Juli⸗Auguſt 29% —Y Rt. bez. u, Br. 2 % Od, Au 
Volksfeſtes, hat uaſere ſchon hier und da mit zartem Grün be: || 97er Seite mit Rube und, unter dieſen Umſtanden, grauſenhafter guſt⸗September 29 30 Rt. bez., u. Br., 29%, Gd. ? 
deckten Auen wieder in tiefen Schnee gehüllt. . .) Kälte ihre Karten ordnete. Plötzlich verbreitete ſich auf der Neun⸗ Breslau, 6. Mai. Weizen, weißer 58 —138 Sgr., gelber 
Rußland und Polen. I Janda ber Ager 2. H N e -.. | 58 — 135 Sgr. re ” — 106 Sgr. Gerſte 62 — 75 Sgr. 
y . z -Seite in Be en; und der 5 — 42 x Ei 0 
a Durch Mittheilungen aus Warſchau vom 3. Mai erfährt || Mann der 7 erbebt fh ſſol und kaltblütig, und ruft ann 0 Se g. 5. piritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 * 
die „P. 9 „daß Nai 1 der e A 00 a a ap an wit rubig di Eine Pant Barometer: und Thermometerſtand 
d leider ei erſchlimmerung eingetreten iſt, und daß die ajor! A N 1% — Und er ſpielt ruhig die erſte Karte ter? 
= 1 beabfichtigte 0 in der hen Zeit 10 nicht wird || aus und zablt: „Eins!“ — Todtenbläſſe übernebt die Geſichter bei C. F. Schultz u. Comp. 
5 9 ! Be der gegenüberſitzenden Zuſchauer. Doch — da ſteht der Mann der N 
ſiattfinden können. Der vom Kaiser Alexander der Stadt Ware 80 mit größter, Rude auf und jagt: nien Bien l nie Mai S Morgens Mittags | Abends 
ſchau zugedachte Beſuch iſt daher, dem Vernehmen nach, ebenfalls || veinfte Quinte.“ Und er wirft die Quinte auf den Tiſch, die ihm 5 6 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
aufgeſchoben worden. mit dem Point gerade die 20 macht welche ihm feblen, um die 100 Im el — ( 
Donau ⸗Fürſtenthümer voll zu machen. Damit war er vollitändig Sieger. Ein ungebeurer || Barometer in Pariſer Linien 5 336,15 | 336,24“ 336,1“ 
, 3 des Schreib ; b I Jubel erhebt ſich nun von allen Seiten; man lacht, applaudirt, und auf 0 reduzirt. | 
Ein der „P. C.“ zugehendes Schreiben aus Jaſſy bringt die || merkwürdigerweiſe ſtimmen beide Gegner, die um ſo Hobes geſpielt 8 5 23% ＋ 6% % Y 
Nachricht, daß der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Coronini || haben mußten, in den Jubel mit ein. Wer waren dſeſe Männer? Thermometer nach Reaumur. 
— — — a 5 A - ar . . 9 . — —ä—kĩä— ————— 
Avatar. — 105 ar 9 5 überlaſſen mußte, den er künftighin nicht Olaf Labinsti zu fein, wird alle Welt Ihnen ins Geſicht lachen, 
entlarven konnte. 4 wie Sie ſich ſchon davon überzeugt haben können. Man wir 
Eine phantaſtiſche Novelle von Theophile Gautier, Octave verfolgte ſeinen Vortheil nicht. Er warf den Degen || Sie einſperren, und Sie können den Reſt Ihres Lebens damit 
(Bortſetzung.) fort, gab den Sekündanten einen Wink, nicht hinzuzutreten, und | zubringen, unter den Stralen der Douche zu betheuern, Sie 
Dank ſeiner militäriſchen Erziehung war der Graf ein geüb- || ging zu dem erſtaunten Grafen heran, deſſen Arm er erfaßte und |} ſeien in Wahrheit der Gemal der ſchönen Gräfin Prascevia La-“ 
ter Fechter; er hatte den Bruſtharniſch der berühmteſten Fecht || den er in das Dickicht des Gehölzes mit ſich fortzog. binska. Mitleidige Seelen werden, wenn ſie Sie anhören, aus- 


viel zu ſchaffen gemacht hatte; es war Octave's ſchwächliche wieder aufnehmen laſſen, wenn es Ihnen widerſtrebt, einen wehr Das war jo mathematiſch wahr und richtig, daß der Oraf 
Bauft, die ſeinen Degen hielt. . loſen Menſchen zu tödten. Sie wiſſen ſelbſt recht gut, daß die vollſtändig niedergeſchmettert ſeinen Kopf auf die Bruſt IM 
Oetave andrerſeits verſpürte in dem Körper des Grafen Sonne nicht unſere beiden Schatten auf dem Boden abzeichnen I ken ließ. 3 
eine ungeahnte Kraft, und obgleich weniger fechtkundig parirte er darf, und daß die Erde einen von uns beiden verſchlingen muß.“ „Da Sie für den Augenblick Octave von Saville ſind, ſo 
doch ſteis mit Geſchick das Eiſen, das ſeine Bruſt ſuchte. „Hören Sie mich ruhig an. Ihr Glück iſt in meinen werden Sie ohne Zweiſel deſſen Schränke durchſucht, deſſen Pa- 


Vergebens bemühte ſich Olaf, ſeinen Gegner zu erreichen, Händen. Ich könnte für immer dieſen Körper behalten, den ich piere durchblättert haben; und Sie werden wiſſen, daß er ſeit 
vergebens machte er einige kühre Ausfälle. Kühler und ſicherer jetzt bewohne und der Ihnen als legitimes Eigenthum angehört. |; drei Jahren für die Gräfin Prascovia Labinska eine verzweifeln“ 
machte Octave alle ſeine Finten zu Schanden. Es thut mir wohl, dies jezt anzuerkennen, nun wir ohne Zeugen hoffnungsloſe Liebe nährt, die er vergebens ſich aus dem Herzen 
Der Zorn bemächtigte ſich allmählich des Grafen, deſſen. ſind, und allein die Vögel uns hören, die es nicht weiter ſagen zu reißen geſucht hat und die nur mit ſeinem Leben ſchwinde 
Streiche zitternd und ordnungslos zu werden anfingen. Ergeben] können. Wenn wir den Kampf wieder aufnehmen, werde ich Sie wird, wenn ſie ihm nicht noch ins Grab hinein nachfolgt.“ 


in den Gedanken, Octave von Saville zu bleiben, wollte er den | tödten. Der Graf Olaf Labinski, den ich jetzt ſo gut wie möge || „Ja, ich weiß es, ſagte der Graf und biß ſich auf die 
ränkevollen örper tödten, der Prascovien täuſchen konnte; ein lich repräaſentire, iſt geübter in der Fechikunſt als Octave von | Lippen. i 

Gedanke, der ihn in unbeſchreibliche Wuth verjepte. Saville, deſſen Körper Sie inne haben und den ich, ſehr gegen „Nun wohl, um zu ihr zu gelangen, habe ich ein entjeh" 

In Gefahr, ſich ſelber eine Blöße zu geben, wagte er | meinen Willen, vernichten müßte. Und dieſer Tod, obgleich kein liches, ſchreckliches Mittel angewendet, das eine mahnfionigl 
einen geraden Stoß, um durch feinen eignen Körper hindurch die wirklicher für mich, denn meine Seele bliebe lebendig, würde | Leidenſchaft allein wagen konnte. Der Doktor Cherbonneau DB 
Seele und das Leben ſeines Nebenbuhlers zu erreichen, aber] meine Mutter aufs Aeußerſte betrüben.“ für mich eine That vollführt, vor der die Wunderthäter 1 
Ocitave's Degen begegnete dem ſeinigen mit einer ſo gewandten, | Der Graf fühlte die Wahrheit dieſer Bemerkungen und beob- Länder und aller Jahrhunderte zurückgeſchreckt wären. durch 
ſo ſichern, jo unwiderſtehlichen Bewegung, daß das Eiſen aus achtete ein Stillſchweigen, das einer Art von Beruhigung glich. | er uns beide in einen tiefen Schlaf verſenkt hatte, hat er 7 
ſeiner Hand in die Luft geſchleudert wurde und einige Schritte „Niemals, fuhr Detave fort, werden Sie, wenn ich mich | magnetiſche Kräfte unſere Seelen ihre Umhüllungen vertauſche 
hinter ihm zu Boden fiel. dem widerſetze, dahin gelangen, ihre eigene Individualität wieder | laſſen. Ein nutzloſes Wunder! Ich will Ihnen Ihren örk 0 
N 


Olaf 's Leben war in Octaves Händen. Er brauchte nur zu erlangen. Sie ſehen, wohin ein zweimaliger Verſuch Sie ge⸗ zurückgeben! Prascovia liebt mich nicht. In der Geſtalt x 
vorzurücken, um feinen Gegner durch und durch zu ſtoßen. Die führt hat. Weitere Unternehmungen würden Sie zu einem | Gatten hat ſie die Seele ihres Liebhabers wiedererkannt! f 
OGeſtalt des Grafen frümmte ſich zufammen, nicht daß er etwa Wahnſinnigen ſtempeln. — Niemand wird auch nur ein Wort Blick ruhte auf der Schwelle des ehelichen Schlafgemaches 
den Tod fürchtete, aber er dachte daran, daß er ſeine Frau dem Ihrer Anführungen glauben, und wenn Sie behaupten, der Graf N! eiſig auf mir, wie in dem arten der Villa Salviati.“ 


— 


| Neue D 


Da das Eis auf der Newa bereits im Treiben iſt, ſo werden wir das eiſerne 


Dampficbifttahre 
Imsterdam und Stettin.“ 


Ne Dampfſchiff Wilen I., Capt. L. IU. 
* it am 3. Mai von Amſter⸗ 
0 


ſchleunigſt 


1 auf Stettin abgegangen und wird 
Wukunft und Entlöſchung ſofort mit Paſſagieren 
datern nach Amſterdam expedirt werden. | 
A dungen für Rotterdam und Höyre| 
ebenfalls be,ördert Nähere Auskunft eutheilt 


Gustav Metzler, 
1 Schiffs⸗Makler. mäßigen Babıten, 
—— 
Dortmund-Hörder 


Ä Iienhütten-Gesellschalt. | 
tundcapital 1 Million Chir. 


M ber, in denen die meiſten Eiſenflötze enthal- 
Aal deren Erze die Hohöfen des Hörder Vereins 
ſindwerden, und es kann nach dem Urtheile ſach⸗ 
Magen Bergbeamten mit Sicherheit angenom⸗ 
Nr en, daß auf Grund ihrer Eiſenſteinzechen 
ben ſo große Anlage baſirt werden kann, als 
der Bergwerks- und Hüttenverein ins Leben 
bat.“ — Ein großer Theil des Capitals iſt 
3 gezeichnet. . l 
uh Auftrage des Comitee's bin ich zur 
ahme von Zeichnungen auf Grund der bei 
wwitenzuſehenden Proſpekte und Statuten 
S. Abeijum. 


Aktiencapital 


leiſten. 


einfurt, 


direkt nach Petersburg \ * 5 
Anmeldungen von Gütern werden in unſeren Comptoirs entgegen genommen. 


Stettin, den 5. Mai 1856. 


macht am 14. und 15. Mai die Einweihungsfahrt nach Demmin, 
am 16. Mai der geſälligen Benutzung 
nach dem Fahrplan, 
tettin, 


Erſte Einzahlung mit 5 % 
Nach den Ermittelungen des Comitee's, be- 
ſtehend aus den Herren ö 

Freiherr v. Landsberg- 


Commerzienrath Baum, Düſſeldorf, 
Regierungsrath Delius, Münſter, 
Banquier Ar Osthofl, daſelbſt, 
Dr. M. Rübel, daſelbſt, 

Kaufmann Herm. Gerbaulet, daſelbſt, 


Archimedes“ Capt. Tiegs, 
erpediren. 2 


Die Direction. 


ff 


DIE SONNE“ 


90 


des Publikums übergeben, 
eintritt. 


den 1. Mai 1856. 
Hermann Schulze, 
Dampfſchiff⸗Bureau. 


Intereſſenten. 


bis zum 15. Mai zu in großer Auswahl, empfiehlt 


Steinfurt, Dren- 


ampfer-(owmpaznie. 


Schrauben⸗Dampfſchiff 


Stettin⸗Demminer Dampfſchiff⸗Fahrt. 


Das neue eiſerne Perſonen-Dampfſch 


obne Paſſagier-Beförderung 
indem es an dieſem Tage in 


1 ⁵˙ ³ A ˙ IT 
Hohenzollern Steinkohlen- 
eon den Beſitz der Geſellſchaft gehen Diejenigen. Dergbau-&eje lſchaft | 
DORTMUND. 


Dr. White’schos Augenwaſſer 


erhielt W. HI. Rauche, Optilus, Schuhſtr. 
Pi 1 10 

r erdemass- u. Angelstöcke 

2 Millionen Thaler. Neitpeitschen, Feuerzeuge, 


€: L. Kayser. 


Soeben empfing eine Sendung der ſo ſehr beliebten 


Herrnhuter Zwirnle inen, 


Guardinen- 
Verzierungen. 
Bronce-Nlangen. 


Gerade und geschweifte, 
vergoldele 


Holzleisten 


im allen Längen. : 
Bronge-, sowie Weiss 
geflochtene 


Halter 


in dem neuesten Geschmack, 


empfehlen 
Co 


J. F. Meier K 


Ein Haufen gutes Hen ſteht zu verkaufen in 
Nieder⸗Zabden bei Johann Dittmer. 


und wird 
feine regel⸗ 


Stadtrath Max, Magdeburg, 

Banguier A. Spir, daſelbſt, 

Kaufmann Phil. Würzburger, Bochum, 
uſtizratb W. Reinhard, Dortmund, 0 
reiherr v. Berswordt- Wallrabe, Bochum, 

% des Anlege-Ca- 


Auktionen. 


N Auction 

y Mai c., Vorm. 12 Uhr, auf dem Exercierplatz 
em Berliner Thor, über F le 
ein vollſtändig zugerittenes Reitpferd. 


1 
| 
1 
| 
| Rechtsanwalt Windhorst, daſelbſt, 


I 
*. 
iſt ein jährlicher Ertrag von 26 
pitals zu erwarten. | 


2 


a Auf Verfü des Königlichen Kreisgerichts Zur Annahme von Zeichnungen, die ſpä⸗ 
lan a n niglichen Kreisgericht teſteus am 10. Mai geſchloſſen werden, bin 
Men 499 c., Nachmitkags 3 Ubr, Reſen⸗ ich ermächtigt und i Vroſpecte u. Sta: 
fen 100 Centuer Rappkuchen tuten zur Anſicht bei mir bereit. | 
gert werden. 82 / 25 u f 
an weten . . Abel Jun. 
>= Auelion. Neue Dampfer-Compagnie. 
hujpn dem Vereins-Slederel-Speicher werde ich Die Actionaire der Geſellſchaft werden hierdurch 
ag den 9. Mai, Vormittags 9 Uhr, erſucht, von der zur zweiten Actien⸗Emiſſton gezeich⸗ 


fernerweite 50 pro Cent bis jpäteftens 
den 10. Mai c. 
in unſerm Comptoir, gr. Laſtadie Nr. 83 B, gegen 


Quittung der Direktion einzuzahlen. 
Bei ſpäterer Zahlung treten die in den Ver⸗ 


g Auf Verf znigl. Krei ee ſpflichtungsſcheinen ausgeſprochenen Folgen ei 
zerfügung des Königl. Kreisgerſchts ſollen Pflich 9 ausgeſprochenen Folgen ein. 
x bi b., Nachmittags 2 Ubr, breite Straße Stettin, den 24. April 1856. 

1, aus einer Streikſache, Die Direction. 


neten Summe 


\ 350 Etr. End: Thran 
m Fi Herrn Siewert meiſtbietend ver- 


laſſen 
Theod. Hellm. Schröder. 


— 


zu jedem nur möglichen Preiſe verkaufen. 


und offerirt zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtraße 132, gegenüber der Apotheke. 


!!!Wirklicher Ausverkauf 111 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts werde ich ſämmtliche vorhandene, gut u. dauerhaft gearbeitete 


Herren⸗Kleidungsſtücke 


Auch iſt der Laden zu vermiethen. 


. Wilikowsky, 


Reifſchlägerſtraßen⸗ und Beutlerſtraßen-Ecke Nro. 99. 


870 Neuen Ma Tt 870, im Hause d 
Großer Ausverkauf 


es Herrn Faust. 


ein bedeutendes Lager von feinen, 
mittleren und ordingiren Cigarren, 
um Rauch. und Schunpftabacke z 
N 4 Uhr eine gute complette Laden: Einrich⸗ 
e ge eat Und einige Mobilien; 
iM 5 Uhr 1 Kiſte mit echtem Champaguer, 
gert werden. 


le Auf Verfü 54 . 1 
en erfügung des Königlichen Kreisgerichts 
N a 10, Mat c., Nachmittags 4 Uhr, eine we⸗ 
Aufl rauchte Laden⸗Einrichtung, beſtehend in 1 
Auhrltorium, 1 Ladentiſch, eiſernem Ofen, ſowie 


Reisler. 


— — 


X 


A 
— 


S8 eisler. 


, Auction. 


ka ein ausrangirter Poſtwagen (vierfißig) 
au 


d. Str.-G.— 


in 8 Auction verſteigert werden, wozu ein 
Mittwoch den 14ten Mai er., 


| nn. und Mujifalien-Handlung 2 
up. 11 Uhr Vormittags, in Stettin 2 
N Ver emtſe des Herrn Wagenfabrikanten Sevdell | Mönchenſtr. 464, am Roßmarkt. = für jeden Profeſſloniſten, 

dada Silberwieſe anberaumt worden iſt. Kauf⸗ F 5 Sattler: und "immermeifte 
af die werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 8 

ch sungen im Termin iin Zu verkaufen. & 

en. 7 2 

Din, den 5. Mat 18:6 | Alte Getreide⸗Sücke 7 


verkauft 


Königl. Poſt⸗Amt. 


Si Octave's Stimme verrieth ſich ein jo wahrhafter Schmerz, 
er Graf ſeinen Worten Glauben ſchenken mußte. 
2 .ch bin ein Verliebter, ſetzte Ortave lächelnd hinzu, und 
ſeb. Und da das einzige Gut, das ich auf dieſer Erde 
t habe, ntdht mein ſein kann, jo ſehe ich nicht ein, wes⸗ 
bre ich Ihre Titel, Ihre Schlöſſer, Ihre Güter, Ihr Geld, 
| geben Vferde, Ihre Wappen behalten ſoll. — Kommen Sie, 
wir Sie mir Ihren Arm. Scheinen wir verſöhnt, danken 
mit unſeren Sekundanten, nehmen wir den Doktor Cherbonneau 
aug uus und kehren wir in das magiſche Laboratorium zurück, 
wird er wir jo verwandelt gekemmen find, Der alte Brahmane 
as Werk auch wieder zerſtören können, das er geſchaffen hat.“ 
ene Herren, fuhr Octave fort, der noch für einige 
fi lite die Rolle des Grafen Labinski fortſpielte, indem er 
dert den Zeugen wandte, mein Gegner und ich, wir haben 


Ya 
lein 


ren 
bald 


Ka auliche Erklärungen ausgewechſelt, welche die Fortſetzung des 
es unnöthig machen.“ 
llören ichts iſt geeigneter, die Meinungen von Edelleuten aufzu- 
g als wenn ſich ihre Degen an einander gemeſſen haben. 
gen. en Zamoyeczki und Sepulveda beſtiegen ihren Wa⸗ 
auf fred Humbert und Guſtav Raimbaud ſuchten ihr Coupë 


deter Boh * Labinski, Octave von Saville und der 
a 1 
er Straße Lebe herbonneau fuhren in raſchem Fluge nach 


IH. Siewert. C. Krohn. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
So eben erschien die 1. Lieferung von Mäller's 


Strafgeſetzbuch 


3. Auflage 5" 5 

dt | enthaltend das Strafgesetzbuch, mil den Motiven | 

Na Handlungs- und Laden⸗Utenſilien verſteigert und allen ergänzenden, erläuternden und ab- 
a ändernden Gesetzen, Verordnungen, 

— sprüchen etc. bis 1856, sowie sämmtliche neben 

B. jetzt giligen Gesetze. Preis 20 Sgr. 


Zu haben in Stettin bei 


Leom Saunier, 


Buchhandlung für deutſche u. ausländiſche Literatur 


2 
8 
2 
= 
5 
2 
* 
25 
2 


＋ 
1 


Rechts- 


oqou 


Auf 


2 , breite Zitze, Jaconnets, 
e Kleiderſtoffe, 
% leinene : 
Ferner Blenden, Tüls, 

E Jenſtervorſätze, 
Außerdem be ndet 


II. Moses. e 


8555 F 


XII. 

Während der Fahrt durch das Boulogner Hölzchen nach 
der Straße Regard ſagte Octave von Saville zum Doktor 
Cherbonneau: 

„Mein lieber Doktor, ich will noch einmal Ihre Wiſſen⸗ 
ſchaft auf die Probe ſetzen: Sie müſſen unſere Seelen in ihre 
urſprünglichen Wohnungen zurückführen. — Das kann für 7 
nicht ſchwer ſein. Ich hoffe, der Herr Graf Labinski wird nicht 
böſe gegen Sie ſein, weil Sie ihn ſeinen Pallaſt mit einer 
Hütte haben vertauſchen laſſen, und weil Sie für wenige Stun⸗ 
den ſeine glänzende Perſönlichkeit in meinen armſeligen Körper 
eingeſperrt haben. Ueberdies ſind Sie ja mächtig genug, um 
jeder Rache begegnen zu können.“ s 

Der Doktor Balthaſar Cherbonneau machte ein Zeichen der 
Beruhigung: „dieſe Operation, ſagte er, wird unendlich viel leichter 
ſein, als die erſte; denn die umerkbaren Faſern, die die Seele an 
den Körper feſſeln, ſind bei Ihnen friſch gebrochen, und haben 
noch keine Zeit gehabt, ſich wieder zu feſtigen. Ihre Willenskraft 
wird kein Hinderniß darbieten, das der inſtinktive Widerſtand des 
Magnetiſirten ſo oft dem Magnetiſeur entgegenſetzt. Der Herr 
Graf wird ohne Zweifel einem alten Gelehrten, wie ich bin, der⸗ 
zeihen, daß ich der Luſt nicht widerſtehen konnte, ein Experiment 
zu machen, zu welchem ſich freiwillig ſo leicht keiner erbietet; zumal 
dieſer Verſuch nur dazu gedient hat, eine Tugend glänzend zu rechtfer 


wie ein ſolcher nie wiederkommt. 8 


3 Wegen Todesfall des Beſitzers I 
eines großen Manuufactur⸗, 
Weiß: und Galanteriewaaren⸗Lagers, ſowie einer bedeuten⸗ 
den Eiſen⸗, Stahl⸗ und Spielwaaren⸗Handlung, ſollen, um das 8 
S Lager fo ſehnell als möglich zu räumen, 
heute ab zu jedem nur annehmbaren Gebot „a 


Camſotts, Twilds, 
ettinlette u. Bezügenzenge, 
Bejäge, ſeidene 
Arbeitstaſchen, ſowie ein 
ſich 
Handwerkzeug aller 
worauf beſonders die Herren Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
r aufmerkſam gemacht werden. 


Verkaufslocal: Neuen 
im Hauſe des Herrn Faust, 
m WU er r er 7 8 Ire 87 


und ſelbſt da triumphirt hat, 


1 


1 
v 


für einen ſeltſamen Traum 


8 
5 
8 
95 
2 
8 


er 


Poſamentier⸗, Seidenband:, 2 


n 


“ 


die letzten Beſtände deſſelben von 8 
usverkauft“ werden. & 


dem Lager befinden ſich 


blau und bunte Neſſels, Beinkleiderſtoffe, couleurt jeitene „+ 
karrirt wollene Zeuge, große und kleine Tücher jeder Art, u 

alle Sorten Futterſachen, Negligeezenge n. ſ. w. 2 
. Kanten, Battiſt, Baſtard, Blumen u. Federn, 
edeutendes Lager Spielwaaren jeder Art. 


daſelbſt noch ein bedeutendes Lager von 


Art, 


87 


Schuhmacher, 


Markt Nro. 870, 
neben der Hauptwache. 


8 Neuen Mark 


N e 


die Zartheit der Seele bis zur Divination geſteigert 
wo jede andere unterlegen ware. 
Wenn Sie wollen, können Sie dieſe vorübergehende Verwandlung 
halten, und künftig werden Sie viel— 
leicht nicht ungehalten ſein, ein fremdartiges Gefühl, das wenige 
Menſchen kennen, empfunden zu haben, das Gefühl, zwei Körper 
bewohnt zu haben. — Die Metempſychoſe iſt keine neue Wiſſen⸗ 
ſchaft; aber bevor ſie in eine andere Exiſtenz übergehen, trinken 
die Seelen aus dem Kelch der Vergeſſenheit, und nicht alle Welt 
kaun, wie Pythagoras, ſich erinnern, am trojaniſchen Kriege Theil 
genommen zu haben.“ 

„Die Wohlthat, 


tigen, welche 


mir meine Individualität wiederzugeben, 
verſetze höflich der Graf, wiegt die Unannehmlichleit auf, ihrer 
enttleidet geweſen zu fein. Das ſei aber ohne irgend welche 
üble Bedeutung für Herrn Octave von Saville geſagt, den ich 
ja jetzt noch repräſentire, und deſſen Körper ich erſt noch ver⸗ 
laſſen ſoll.“ 

Octave lächelte mit den Lippen des Grafen Labinski bei 
dieſen Worten, die nur durch eine fremde Umhüllung zu dem ge 
langen konnten, an den ſie gerichtet waren; dann herrſchte ein 
tiefes Schweigen unter dieſen drei Perſonen, deren außergewöhn 


liche Lage jede Unterhaltung ſchwierig machte. 


(Bortjegung folgt.) 


Braune Knabenhüte | 
haben wir empfangen. 

A. Ebeling & Co. 
. ˙ 0 SE 52 


Eine braune Stute däniſcher Race, @ 
ſechs Jahre alt, Zug- und Reitpferd, 
iſt preiswerth zu verkaufen. Reflekti⸗ 
rende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre 
BB. D. in der Expedition d. Blattes 
niederlegen. 


— Pariſer Lorguetten — Bin 
in größter Auswahl empfiehlt 
W. H. Rauche, Optikus, Schubitr. 


Damenhüte 
in verſchiedenem Strohgeflecht, 2 und ungar⸗ 
nirt, haben * in großer Auswabl. 

„Ebeling & Co. 
Mehrere gute Scheiben Büchfen find billig zu 
verkaufen bei K. Gernreich, Neuen Stadttheil 
im Dr. Scharlau'ſchen Haufe. 


Ich empfing einige Ladungen ſchönen, ſchweren 
Saat: und Futter⸗Hafer, und verkaufe davon per 
26 Schffl. und 52 Pfd. zu 37 Thlr. 

©. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 


— — 


Ein vollſtändiges Laden⸗Repo 
iſt wegen Geſchäfts ufgabe bi 
heres beim Schirmfabrikant Mann, Brriteſtr. 


Lebbinerschlemmkreide, 
Wolliner Kalk und beſte Kö- 
nigsberger Matten billigſt bei 

Johs. Quistorp & Co. 


Vermiſchte Auzeigen. 


* 0 
Für Fußleidende 
bei nur noch ſehr kurzem Aufenthalte, von 10—1 u. 
3—6 Uhr, Brelteſtr.- und Paradeplatz⸗Ecke Nro. 378, 
iſte Etage, zu ſprechen, 
Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


" COMPTOIR 


von A, Zander jr. 
jetzt Schulzenſtraße No. 336, 1 Tr. hoch. 
— Einem hochgeehrten Publikum — 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Tapezier eta⸗ 
blirt babe. Ich empfeble mich demſelben ganz er- 
gebenſt bei vorkommenden Arbeiten und verſpreche bei 
j fee Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe 
zu ſtellen. 


— 


ſitorium nebſt Ti 


Herrmann Schultz, Tapezier, 
No. 824 Königsplatz No. 824. 


Getreide⸗Säcke zur Miethe. 
Die näheren mne nd in meinem Comtoir 


einzuſehen. „ Bräunlich, 
Krautmarkt 973, 2 Treppen. 


ſch 
ig zu verkaufen. Nä⸗ | It 


Anderweitige Unternehmungen veranlassen mich, 
mein Geschäft binnen Kur EAA gänzlich aufzulösen, 


weshalb ich von Montag ab zu Bedeuiend her- 
bg esetzten Preisen verkaufe. 


N. Wachsmann jun., 


Homlmarkt. 


480. 


Bekanntmachung. 

Bei meiner Durchreiſe von Berlin nach Königs- 
berg erlaube ich mir Einem verehrlichen Publikum 
die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich eine un⸗ 
fehlbare Methode erfunden, die Hühneraugen, Leich⸗ 
dornen, Fußſchwämme, ſowie alle Fußverbärtungen, 
auf eine ganz leichte Art zu vertreiben, jo daß fie 
bis auf die Wurzel ohne operatis Verfahren ausge- 
rottet werden und daher «nie wiederkehren können. 
Die Entfernung geſchieht in 5 bis 6 Tagen und iſt 
mit keinem Schmerz verbunden. — Ich bediene mich 
keiner chirurgiſchen Inſtrumente noch Pflaſter, jon- 
dern befeuchte die Verhärtun en mit einem, aus der 
Natur entnommenen, Waſſer. ’ i 

Da es bis jetzt außer mir noch Niemand gelun- 
gen iſt, auf ſo ſichere Art dieſes Uebel ganz radikal 
zu vertreiben, ſo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, 
mit recht vielen Aufforderungen beehrt zu werden. 

Ich enthalte mich jedes weitern Vielſprechens u. 
erlaube mir blos noch als Belag binzugufögen, daß 
bei mir Verhärtungen jeder Art in Spiritus zur 
Anſicht daſtehen. Außerdem wird die Bezahlung erſt 


nach Beendigung der Behandlung geleiſtet. 


Meine Wohnung iſt Bauſtraße N.o. 480, 2 Tr., 
und bin ich täglich zu ſprechen Morgens von 7—9 
und Nachmittags von 4—6 Uhr. Außer dieſer Zeit 
bediene ich us dem Hauſe. 


Johann Preibisch, 
Fußarzt. 


——y—a—ää—ẽñfxꝛk— ee p Hͤ̊— 


Photographiſche Atelier 
O. Hecker & Co. 


72750 täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr zur 
Anfertigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. 
— Schaubilder ſtehen in unſerm Atelier zur gefalligen 
Anſicht bereit. 
C. Hecker & Co., 
Roßmarkt (im Elſaſſerſchen Hauſe). 
Moderniſiren und gute Stroh⸗ 
hut⸗Wäſche, jede Woche zurück. 
E. Sagelsdorfl, 
Grapengießerſtraße No. 422. 
Ein Arbeiter hat eine weiße We i 
welche er zur Wäſche bejorgen 5 Der 


ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe Speicherſtr. 72, 
unten abzugeben. 


auwerk, Roßhaare, Wolle, Boriten, 
N ? Schweins haare u. dgl. m., kauft ſtets u. 


A. Lipsy, Fiſchmartt 1083. 


Berliner Börse 


430. 


| 7 11 
„Preußiſcher Hol“, 
Heute, Mittwoch, den 7. Mai 1856: 
Concert und Ass mbiee, 

Anfang 7 libr. 


—— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
Junkerſtr. 1107, 3 Tr., iſt 1 möbl. Stube ſogleich z. v. 


— Zum Comptoir geeignet 

sind Speicherstrasse No. 68 zwei Zimmer, parterre, 
nach vorne belegen, zum 1. Juli zu vermiethen, und 
kann dazu auf demselben Grundstück auch Speicher- 
raum überlassen werden, Näheres Königsstrasse No. 107 
im Comptoir, 


Ro markt 694 iſt die Bel⸗Etage von 2 Stuben, 


che zu ver⸗ 


2 Kammern, Küche zum 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres 2 Treppen. 

Es iſt eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
Kammer, Sr und Keller zum 1. Juni zu vermie⸗ 
then Galgwieſe No. 25. 
ne en ee ee 

Kleine Domſtraße 687 ift eine Stube mit Möbel 
zu vermiethen. Das Nähere eine Treppe hoch. 

Baumſtraße No. 1024 iſt die 2te Etage, beſtehend 
aus 2 Studen, 2 Kammern, heller Küche und Keller- 
raum, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Die Speicherräume des Hauſes Junkerſtr. 1107 
find jofort zu vermiethen, nöthigenfalls kann auch 
ein Comtoir dazu gegeben werden. 

5 A. Silbersdorff. 

Eine große Stube, Kammer und Kü 
miethen Grapengießerſtraße 416. 

Ein fein möblirtes Zimmer nebſt hellem Kabinet 
iſt ſofort oder zum 15ſten zu vermiethen 

Rodenberg 246, eine Treppe. 

Eine Wohnung für 4 Thlr. 15 Sgr., eine Tr. 
nach vorn, iſt zu vermiethen Pelzerſtraße 662. 

Schulzenſtraße Nr. 339 iſt auf dem Hofe, 1 Tr. 
hoch, inee Wohnung, beſtehend in 2 Zimmern nebſt 
Zubehör, zum 1. Juli c. zu vermiethen. 

Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
Ein Lehrling fürs Tapeziergeſchäft kann ſogleich 
eintreten bei F. Gross, Schuhſtr. 860, 
Eine gut geübte Nätherin, aber nur 
eine ſolche, findet ſogleich Beſchäftigung, zu 
ı erfragen Schuhſtraße 860, eine Treppe hoch. 
1 Amme findet ſofort einen Dienſt nachgewieſen 
bei Bernsée & Co., Pelzerſtraße 803, 

1 Mühlen-Beſcheider (Waſſer- oder Windmühle 
fucht eine Stelle. Näheres bei Bernsée & > 
in Stettin, Pelzerſtraße 803, parterre. 


— 


Familien: Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn den Herren Rittmeiſter 
a. D. v. Schweinichen zu Hirſchberg, Optikus Pätſch 
zu Stralſund. — Eine Tochter den Herren Dr. O. 
Janiſch zu Frankfurt a. O. Pr.⸗Lieut. v. Rappard 
zu Cöln, Dr, Mertens zu M. Gladbach, 


vom 6. Mal 1856. 
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Die Börse war in matter Stimmung und die 


Aktien-Course meist rückgängig, 


Verlobt: Kauſm. W. Krausnick, per 9 
ein, Neuruppin und Liebenmalde. debe ö 
Jähne, Agnes Schäfer, Borgenin. Gute Zunſlan 
Voigt, Elfriede Schönfeld, Jordans ühl u, fin 
Kaufm. M. Schröter, Hedwig Wecker, Be 


Bunzlan. ; 7 
* Lehrer Th. Götting, Carolin: 


Verbunden; 
dowiß, Berlin. hin Soma 
gi, 


Geſtorben: Verw. Rechnungsrät 
Wagner * 
Schüllg 


ulie Grafen 
utsbe 1 


Berlin. Verw. Frau Majorin v. Cebrow, 
Biſtram zu Berlin. Prediger E. 
Kreisgerichts-Secretair Knorr zu Naugard. 
rector Güntzel zu Müncheberg. Kaufm. Sch 
zu Cöln. Hauptamts⸗Rendant, Haupnmanmtebeſſ 
Baron v. Pröck zu Königsberg. Re h Kö, 
Helm auf Godow. Stud, theol G. Gro 55 An 
nigsberg. Ehemaliger Schiffs⸗Capftain J. 


ee eu 


Angekommene Fremde. 


85 0 
„Hotel de Pruſſe“: Kauſt, Bacherer g. g 
heim, Dehler a. Sgalfeldt, Harig, 30 u. Hug heft 
a. Berlin und Meſſener a. Parts, Rittergut 10 ® 
v. Borde a. Gieſenbrügge, v. Wedei a. Genen 
Wedell a. Braunsfort, v. Preſſenthin nebſt 920 
Jemckow, v. Wedell a. Parlow, v. Wu dell a. ren 
iin und o. Wedel a. Cremzom, Ober⸗Präſidenge 
v. Waodell > Piesdorff, Oberſt-Lieut. a. D. v. 
a. Kannenberg. 1 
„Hotel de Ruſſie“: Oeconom v. Köprig 
Grünthal u. v. Köppern g. Anclam, Kaufman 
a. Berlin, Gutsbeſitzer Oſtermann a. Salim een 
„Hotel du Nord“: Kaufleute Volkbauf Lil 
Oldendurg, Gehrich, Schindowsty, Pinner u ar 
denftädt a. Berlin, Weyl a, Croſſen, Büchen 
a. Fürth, Jungk a. Bremen, Gnabs a. He 
walde und Herzfeldt a. Neuß, Major a. 
Hünerbein a. Wismar, Kreisgerichts⸗Rath 
‚a. Dölig, Stener⸗Controleur Krüger⸗Velthu 
Tochterag. Aachen, Rentier Stephanſon ne 
‚und Tochter und Geſellſchafterin Jenſen a. 
„Hotel Drei Kronen“: Kaufl. Berg a. 
Pludra a. Bremen, Jordann a, Königsberg, 
a. London, Kelterborn a. Leipzig und Brud 
Tilſit, Gutsbeſ. Hennig a. Grimrade, Comer je 
Kremky a. Warſchau, Hauptmann a, d. 
Bromberg, Zimmermſtr. Gading a. Birubaum, d 
Proviantmflr. Kelterborn a. Colberg, Telegraza 
Inſp. Pfeffer nebſt Sohn a. in, Schieben 


Lie 


1 


Bl 


ber-Amtmann Kieckebuſch a. Köſtin, Schi 
Miether a, Berlin. Be 
„Hotel Fürſt Blücher“ :] Kaufleute Deppe 


Ein Viertel⸗Lotterie-Loos zur al 

gefangenen Ziehung hat noch abzulaſſes 
D. Steinberg, 

Geldwechſel-Comtoir Beutlerſtraße Nro- 


8 


® 

Lotterie. 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 
Klaſſe 113ter Königlichen Klaſſen-Lotter 
Gewinne zu 1000 Rt. auf Nr. 2403 3418. 
13,587. 1,062 19,322. 23,347. 23,544. 24,404 
29,780. 31,382, 31,831. 31,900, 31,936. 38,770. 
53,325. 54,219. 54,929. 58,598, 65,028, 66,179. 
66,703 73,234. 74,534 75 705. 77,885. 78 998, 
79,790. 80,354. 80,775. 80,849, 82,000, 85,742. u. 
47 Gewinne zu 500 Rt. auf Nr. 4047. 
15,941. 16,295. 16,485. 16,979. 18,932. 19,691. 
22,522. 24,628. 27,557. 28,006 28,318. 30,467. 
34,368. 37,529. 41,769. 44,241. 46,098, 52,339. 
53,706. 54,342. 58,076. 59,928. 60,174. 62,277. 
63,523. 63,731. 69,862, 70,961. 72,878, 74,477, 
77,774. 78,119, 78,917. 81,064, 81,659, 81,937. 
86,333 87,903. und 89,914. gut 
72 Gewinne zu 200 Rt. auf Nr. 440, 6% 
2771. 3681. 4106. 5469. 5587, 7787. 8427. 8558, % 
8726. 8902. 16,083, 19,715, 20,624. 20,633. 20 
21,880. 23,715. 24,033. 25,143. 23,082, 28,384 

32,693, . 34,299. 36,831, 37,016, 

42,047, „ 43,578, 43,680. 45,659. 

47,024, . 48,183, 48,207. 52,035, 

56,751. 58,836. 59,534. 59,628. 60 

66,366. . 67,706, 71,170. 72,946. 
! 75,737, . 78,628, 78,898. 79,338, 

86,085. 88,706, 89,444. 89,662 und 89,883. 
| Berlin, den 6. Mai 1856, 


Königliche General-Lotterie-Directlion, 
mr 
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Dtm. - S. Pr. 4 893, G Frz. St. -Ei 
Berl.-Auhelt. 4 172 bg „ „ kr. 3 
„., „ Pr. 4 932% bz Ludw. Bexb.| 4 
Berlin-Hamb.| 4 109% bz Magdb.-Halb. 4 
„ ure 101% B Magdb.-Witt. 4 
„., II Em. 4½ 1017 B Magd. W- Pr. 4½ 
Berlin, P.- M.] 4 125½—25½ bz Mainz -Ludh.] 4 
„ Pr. A. B. 4 93 B Mecklenburg. 4 
2 73 0.147 100-993, bz Münst.-Ham. 4 
„. L. . 4½% 99%, bz Nst.- Weissen 4½ 
Berlin -Stett.] 4 11633, — 63 bz Niedschl. -M.| 4 
3 Fr. 4½ 101% bz 5 Pr.] 4 
Brsl. Frb. St. 4 171 B Pr. I. II. Ser.] 4 
„ „neue 4 102—61½ bz „ III. „ 4 
Cöln.-Minden3½165—64½ bz VI. 2 5. 
3 „ Pr. 4 ½ 11003, G Niedschl. Zb. 4 
„ II. Em.| 5 11023, bz Nb. (Fr.-W.) & 
4 » 4 | 90% bz 1 Prior. 5, 
„ III. Em. 4 90% bz Obschl. Lit. A. 3 
„ IV, Em. 4 | 90% ba = „ B. 3½ 
Düss.-Elberf.] 4 145 bz u Fr. Aul 4 
„ „ Fr. 4 910 5% 101% Bl „ „ B. 3 


nur Stargard-Poscner waren zu besseren Preisen gefragt, 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stellin: Drud von D. Graßmann. 


4 ne 
180—79 bz ‚Obschl.Lit.D.| 4 90 8 
58 bz „ » E.3½ 78 ½ ba 2 
157 bz P. W. (S. V.) 4 72 b 
205 bz „ Ser. I. 5 100 ½ @ 
1 1 „II. 5 100 e 8 
96 ½ G Rheinische 4 116½ bau 
— — „ (St.) Pr.] 44 
53½ — / bz > br. 4 | 90%, B 
94 bz „ v. St. g. 3 ½ 83% G 
— — Ruhr.-Crefld.]3½ 95 G 895% B 
93 ¼ bz „ Pr. 1.4½ 99 6480 
93% Bj Starg.-Posen. 3 ½/100, b 
93% B Pr.| 4 | 99%, f 
93 ½ G ” ” 4 92 ge 
102% bz | Thüringer ” 412524 
89 B | „Prior. 4½100 ½ bz 
61% 61 ½ bz „ III. Em. — 100 4 6 
— Wilh-Bahn 4222 B 
204½ —5 bz „ neue 4 189 b⸗ 
177 bz „ Prior. 4 90 ½ bz 
934, B 
82 8 
* —— 


